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Der Abteilungsleiter der Berufsfachschulen, Helmut Hertnagel, und die Klassenlehrerin Gabi Jerke (hinten, von rechts) freuen sich 
mit den Absolventen über deren bestandene Fachschulreife, mit der sie unter anderem auch die Möglichkeit haben, an den berufli-
chen Gymnasien der Zinzendorfschulen ihr Abitur zu machen. Foto: Zinzendorfschulen

Unter Einhaltung der Co-
rona-Regeln durften 14 
Berufsfachschüler der Zin-
zendorf-Schulen ihren Ab-
schluss-Gottesdienst fei-
ern. Die Zeugnisse wurden 
nicht überreicht, sondern 
selbst von den Absolven-
ten von einem geschmück-
ten Tisch genommen.

Königsfeld. Nicht nur ihre zu-
rückliegenden Prüfungen 
mussten die Absolventen der 
Zinzendorfschulen unter er-
schwerten Bedingungen able-
gen, auch die Abschiedsfeiern 
sind diesmal anders als in den 
vergangenen Jahren. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
gibt es viele Auflagen zu be-
achten. Dass trotzdem ein 
würdiger Schulabschluss an 
den Zinzendorfschulen mög-

lich ist, bewies am vergange-
nen Freitag der erste von vie-
len Gottesdiensten, wie die 
Zinzendorfschulen mitteilen. 

14 Absolventen der Berufs-
fachschule der Zinzendorf-
schulen bekamen ihr Zeugnis 
– zwar nicht überreicht, aber 
sie durften es sich von einem 
mit Blumen geschmückten 
Tisch nehmen und nahmen 
von ihrer Klassenlehrerin Ga-
bi Jerke und dem Abteilungs-
leiter der Berufsfachschulen, 
Helmut Hertnagel, die Glück-
wünsche auf Distanz an. 

Pro Schulabgänger 
sind nur drei Angehörige 
zugelassen

Auch durften pro Schulabgän-
ger nur drei Angehörige da-
bei sein und die Familien sa-
ßen in gebührendem Abstand 
zueinander. Für weitere An-

gehörige und Freunde wurde 
die Abschiedsfeier live im 
Internet übertragen. 

»Noch nie haben wir einen 
Abschlussgottesdienst so de-
tailliert besprochen wie die-
sen«, sagte Schulpfarrer 
Christoph Fischer, der die Ju-
gendlichen in seiner Anspra-
che ermutigte, sich neuen Si-
tuationen zu stellen und sich 
nicht an Oberflächlichkeiten 
festzuhalten. »Das Wichtigste 
seid ihr«, sagte er.

Helmut Hertnagel hob her-
vor, dass die Absolventen die-
ses Schuljahr unter erschwer-
ten Bedingungen beendeten. 
Im übertragenen Sinne könn-
te man sagen: »Ihr hattet or-
dentlich Gegenwind, als ihr in 
den letzten Monaten auf 
einen guten Abschluss hinge-
arbeitet habt.« Er zitierte das 
alte Sprichwort, nachdem es 
nicht darauf ankomme, wo-
her der Wind weht, sondern 

nur darauf, wie man das Segel 
setzt. »Ihr habt eure Segel alle 
so gesetzt, dass ihr alle das 
Ziel der Fachschulreife er-
reicht habt.« 

Einen Sonderpreis für die 
beste Leistung bekam Felice 
Buer von der Berufsfachschu-
le Wirtschaft. Für ihr Tier-
schutzprojekt, bei dem sie 
noch vor Ausbruch der Pan-
demie Futter im Wert von 500 
Euro für das Kreistierheim 
sammelten, wurden Lea-Patri-
ce Kösling, Marlene Andris 
und Leonie Lägeler von der 
Berufsfachschule Hauswirt-
schaft und Ernährung ausge-
zeichnet. 

Die weiteren Absolventen 
der Berufsfachschule Wirt-
schaft sind: Michelle Benz, 
Justin Dimpfl, Finn Elsässer, 
Joshua Engel, Vincent Engel, 
Maximilian Ganter, Vincent 
Grieshaber, Nico Rapp, Maxi-
milian Roth und Duc Vu.

Schüler erreichen ihr Ziel 
Bildung | Abschlussgottesdienst an den Zinzendorfschulen unter Corona-Bedingungen

nDer Laden Mittendrin, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet immer dienstags 
in der Zeit von 9.30 bis  12.30 
Uhr sowie von 14.30 bis 18 
Uhr.
nBeim Kneippverein Villin-
gen/Königsfeld treffen sich 
die Teilnehmer dienstags  um 9 
Uhr an der Wassertretanlage 
am Waldrand von Pfaffenwei-
ler. Weitere Infos gibt es unter 
Telefon 07721/90 80 10.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
dienstags  von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat dienstags  von 15.30 bis 17 
Uhr geöffnet.
nEine heilklimatische Wan-
derung bietet die Tourist-Info 
am Dienstag, 21. Juli, ab 18.30 
Uhr an. Treffpunkt ist am 
Empfang der »Mediclin Albert 
Schweitzer und Baar Klinik«.
nDie Heilklimatische Gym-
nastik findet   mittwochs  von 
9.30 Uhr bis 9.50 Uhr in der 
Kneippanlage im Garten des 
Cura Vital statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Die maxima-
le Teilnehmerzahl liegt bei 
zehn Personen.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

Königsfeld-Neuhausen (kh). 
Der Musik- und Trachtenver-
ein Neuhausen kann wieder 
proben. Nachdem seit März 
aufgrund von Corona keine 
Musikproben möglich waren, 
gibt es nun wegen der Locke-
rungen von bestehenden Be-
schränkungen wieder die 
Möglichkeit, gemeinsam zu 
musizieren. 

Im Pfarrheim in Neuhau-

sen, in welchem der Probe-
raum untergebracht ist, ha-
ben die Mitglieder zwar zwi-
schenzeitlich alles gereinigt, 
aber eine Nutzung ist noch 
nicht möglich, da es noch Be-
schränkungen  gibt. 

Dies betrifft insbesondere 
die Abstandsregelung. Hierzu 
fehlt es im Proberaum an der 
nötigen  Fläche. Das Gleiche 
gilt für das Musikerheim.

 So gingen die  Vorsitzende 
Birgit Wacker und ihr Team 
auf die Suche nach geeigne-
ten Räumlichkeiten. Hierbei 
kam auch die Gemeinde ins 
Spiel. Bürgermeister Fritz 
Link sagte gleich zu, dass in 
der Gemeindehalle in Weiler 
geprobt werden kann. Nach 
kurzer Rücksprache mit Orts-
vorsteher Heinz Kammerer 
wurden alle Voraussetzungen 

geschaffen. Nun proben die 
Musiker bis auf Weiteres in 
Weiler. »Der Dank gilt insbe-
sondere Bürgermeister Fritz 
Link und dem Ortsvorsteher 
von Weiler, Heinz Kamme-
rer, welche dies ermöglicht 
hatten«, so Birgit Wacker. 

Für Dirigent Matthias 
Hoppmann gibt es derzeit 
noch gewisse Unklarheiten, 
was Einschränkungen und 
Verordnungen besagen. So 
stellt sich unter anderem die 
Frage, ob es Auftritte geben 
darf und wie das Publikum re-
agiert. Planungen und Ideen 
für den Ablauf des restlichen 
Jahres gibt es schon.

 Einen Vorteil sieht der Diri-
gent: »Neue Stücke können 
ohne Stress einstudiert wer-
den.« Diese bilden dann eine 
Ergänzung zu den Beständen 
an vorhandenen Noten. »Die-
se werden auch in die Proben-
arbeit eingebunden, um so 
ein Repertoire für das kom-
mende Jahr zu schaffen«, so 
Hoppmann. Bei allen besteht 
die Hoffnung, dass es bald 
wieder normal verläuft und 
die verschobenen Feierlich-
keiten des 100-jährigen Be-
stehens im nächsten Jahr 
nachgeholt werden können. 

Musik- und Trachtenverein  probt wieder 
Pandemie | Es gelten Abstandsregeln / Gemeindehalle in Weiler steht zur Verfügung

Der Musik- und Trachtenverein Neuhausen kann wieder proben. In der Gemeindehalle geschieht 
das unter Einhaltung der Corona-Regeln. Foto: Hoffmann

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Kurgeschäftsfüh-
rerin Andrea Hermann stellte 
im Ausschuss für Tourismus, 
Kultur, Bildung, Jugend und 
Soziales Einsparmöglichkeiten 
beim Messeauftritt auf der 
CMT in Stuttgart vor. Das Gre-
mium war sich aber einig, da-
ran nichts ändern zu wollen.

Bürgermeister Fritz Link er-
innerte daran, dass in einer 
früheren Gemeinderatssit-
zung angeregt worden war, 
statt in Marketingausgaben 
bei Messen  in Onlinewerbung 
zu investieren.

Hermann präsentierte Än-
derungsvorschläge bezüglich 
des Messestands. Möglich wä-
ren demnach eine Verkleine-
rung des Anteils am Koopera-
tionsstand mit Bad Dürrheim, 
Blumberg und dem Landkreis 
Rottweil oder alternativ ein 
Auftritt innerhalb der 
Schwarzwald Tourismus 
GmbH oder des Heilbäderver-
bands Baden Württemberg. 

Von den bisher eingeplan-
ten 10 000 Euro könnten so 
3000 bis 4900 Euro eingespart 
werden. Es ergäben sich aber 
Nachteile, allen voran das 
Aufgeben der Eigenständig-
keit bei der Gestaltung des 
Messeauftritts. Link sprach 
von einer »schwierigen Ent-
scheidung«. Man habe derzeit 
einen sehr präsenten Stand, 
der koste aber richtig Geld. 
Die CMT verzeichne jährlich 
300 000 Besucher. »Da sollte 
man sichtbar sein.« 

Allerdings buchten heute 

schon 44 Prozent der Gäste 
online. Den Anschluss an die 
Schwarzwald Tourismus 
GmbH lehnte er ab. »Da ist al-
les nur Tracht und Umtata, 
davon unterscheiden wir uns 
als Destination deutlich«. Für 
Link war der Heilbäderver-
band die bessere Alternative.

Marielle Lupfer und Birgit 
Helms plädierten für die Bei-
behaltung des bisherigen 
Stands. »Jede Lösung ist ein 
Schritt zurück«, meinte auch 
Franziska Hornscheidt, die 
Königsfeld aufgrund fehlen-
der Therme eher beim 
Schwarzwald sah. Link wies 
darauf hin, dass nur ein gerin-
ger Prozentsatz der Kurorte 
eine Therme hat.

Wenn man den Anteil am 
Kooperationsstand verkleine-
re, könne man es auch ganz 
lassen, so Jan-Jürgen Kachler. 
Hans Mack erklärte, dass er 
an der CMT nichts einsparen 
wolle. Bei dem Wunsch nach 
Kostensenkung ging es ihm 
zufolge um die Prospektausla-
ge am Flughafen Baden-Ba-
den und die Messe in Zürich. 

Ersteres ist laut Hermann   
gestrichen, letztere nur mit 
500 Euro veranschlagt. Auch 
Irina Forster und Heinz Kam-
merer betonten die Bedeu-
tung des Messeauftritts in 
Stuttgart. Mack riet, sich auf 
die Schwerpunkte CMT und 
Digitalisierung zu konzentrie-
ren. 

Das Gremium entschied 
sich einstimmig, den Stand im 
bisherigen Umfang beizube-
halten.

Änderung abgelehnt
Tourismus | CMT-Stand wird beibehalten

Tourismusminister Guido Wolf (Zweiter von links) besucht je-
des Jahr den CMT-Messestand von Königsfeld. So auch im 
Jahr 2019. Das Bild zeigt außerdem  Pascale Loreau (von links) 
 Bürgermeister Fritz Link und Konrad Flöß. Foto: Archiv

Donnerstags wird 
wieder gewandert
St. Georgen. Die Nachmit-
tagswanderung der Tourist-
Info  findet künftig wieder 
donnerstags statt.   Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr  vor der Tou-
rist-Info St. Georgen. Es wird 
etwa zweieinhalb Stunden ge-
wandert, danach ist eine ge-
mütliche Einkehr geplant.

Autofahrer verliert 
das Bewusstsein
St. Georgen. Zu einem Ver-
kehrsunfall mit Sachschaden 
in Höhe von rund 500 Euro  ist 
es am vergangenen Montag  
gegen 9.30 Uhr in der Talstra-
ße gekommen. Ein 68-jähri-
ger Autofahrer verlor laut 
Polizei  aufgrund gesundheit-
licher Probleme bei der Fahrt 
das Bewusstsein, sodass sein 
Auto  ungebremst in die Ein-
mündung der Weidenbächle-
straße rollte und anschlie-
ßend in einer Baustellenum-
zäunung zum Stehen kam. 
Glücklicherweise war die Ge-
schwindigkeit des Autos nied-
rig. Anwesende Helfer bargen 
den Bewusstlosen und leiste-
ten bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes Erste Hilfe. 
Dieser brachte den 68-Jähri-
gen in eine Klinik.

n St. Georgen

Schwarzwälder Bote, 21. Juli 2020


